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Chemnitz 19 Juli 1911

zu Beginn des heutigen letzten Verhandlungstages legt der
chahmeiſter Jdon Serlin den Haushaltsplan für das

kommende Geſchäftsjahr vor der einſtimmig genehmigt wird
Sodann referiert Generalſekretär Diefke Berlin über das

pedeutungsvollſte Thema der Tagung nämlich

Die Umfrage des Deutſchen Juriſtentages in Sachen der
Wohnungsreform

Der Redner führte hierzu aus Als vor genau einem Jahre
der Deutſche Juriſtentag ſeine Umfrage veröffentlichte hatte man
allen Grund das Unternehmen zu begrüßen Der Juriſtenſtand iſt
die Verbindung von Wiſſenſchaft und Praxis die zur Beurteilung
der Wohnungsfrage wie geſchaffen erſcheint Der überwiegende
Teil der Mitglieder des Juriſtentages hat ſich von den agita
toriſchen Beſtrebungen der Bodenreformer ferngehalten Die Ge
nugtuung über die Umfrage des Juriſtentages hat ſich aber nicht
lange erhalten können Sie wiſſen daß der vor kurzem in Leipzig
ſtattgefundene Wohnungskongreß es in nicht gerade vornehmer
Weiſe verſtanden hat die Hausbeſitzer fernzuhalten Das war ja
tsricht aber man konnte von einem Verein wie dem Verein für
Wohnungsreform nichts Beſſeres erwarten Der Juriſtentag hat
es beinahe ebenſo gemacht er wendete ſich nicht an die Hausbe
ſitzer welche die einzige richtige Jnſtanz für die Wohnungsfrage
geweſen wären Jn ſeiner Umfrage ſpricht der Juriſtentag von
den bekannten Mißſtänden im Wohnungsweſen obwohl jedes
Kind weiß daß es ſich bei den bekannten Mißſtänden um Ent
ſtellungen und Uebertreibungen handelt Davon ſagt die Umfrage
nichts Schon der Wortlaut der Frage welche lautet Welche
Maßnahmen ſind zur Verbeſſerung des Mietrechtes im Jntereſſe
des Mieters anzuſtreben läßt klar und deutlich erkennen daß es
dem Juriſtentag an Objektivität gefehlt hat Dieſer Wortlaut
zeigt daß Juſtitig blind iſt Heiterkeit Wenn der Juriſtentag
auf dieſe Weiſe Verbeſſerungen im Wohnungsweſen anſtrebt ſo iſt
es eine große Gefahr für den Hausbeſitzer Der Juriſtentag ſieht
zwar die Möglichkeit vor daß ſeine Amfrage mit Nein beant
wortet werden könne aber das iſt nur eine rhetoriſche Frage Die
Umfrage zerfällt in mehrere Unterfragen Die erſte betrifft die
kommunale Bodenvolitik die zweite das Erbbaurecht die dritte
das Hypothekenrecht die vierte den hypothekariſchen Verkehr per
Banken Weitere Anterfragen betreffen die Belehnung zweiter
Hypotheken und die Zwangsvollſtreckung und das Zwangsvoll
ſtreckungsrecht hieran ſchließen ſich einige Schlußfragen Der
Redner geht dann auf die Beantwortung der enizelnen Fragen
ein Betreffend die kommunale Bodenpolitik bemerkt er daß die
Enteignung nur unter der Bedingung zuläſſig iſt daß es möglich
wäre bei der Enteignung und Wiederverteilung des Bodens den
wirklichen Preis des Gebrauchswertes zu finden Die Enteignung
könne nur die Ausnahme niemals die Regel ſein Hinſichtlich
des Erbbaurechtes erklärte der Referent daß man wenn das
deutſche Volk im großen Konkurrenzkampf ſeine wirtſchaftlichen
Kräfte frei entfalten wolle wünſchen muß daß der Boden beweg
lich und leicht teilbar ſei damit er an möglichſt viele kleine
Cigentümer komme Es wäre ein großes Unglück durch Einfüh
rung des Erbbaurechtes Gelegenheit zu geben daß ſich ein Ober
Eigentum einzelner Weniger über den Boden lege ebenſo wäre
es ein Unglück wenn das Eigentum des Staates der Gemeinden
Korporationen Stiftungen uſw über das Notwendigſte hinaus
vermehrt und verewigt würde Ueber das Hypothekenrecht
äußerte ſich der Referent dahin daß der ſtädtiſche Boden viel
weniger als der ländliche einen vom Gebäude trennbaren Ge
brauchswert habe Es erſcheine deshalb unmöglich und über
flüſſig eine Trennung zwiſchen Boden und Bauwerk auf ſtädtiſchem
Boden durchzuführen

Zum Hypothekarverkehr der Banken äußert ſich der
Referent dahin daß ſich keine neuen geſetzlichen Maßregeln zur
Verhinderung der Ueberbelehnung ſtädtiſcher Grundſtücke emp
fehlen Es ſei ein Jrrtum die Konkurrenz der Kreditinſtitute be
ſchränken zu wollen das Gegenteil ſei das allein wünſchenswerde
Zur Frage der Belehnung zweiter Hypotheken bemerkte der
Redner wichtiger noch als die Sorge für Beſſerung der Sicherheit
zweiter Hypotheken ſei die Aufgabe dem erſtſtelligen Realkredit
die Form unkündbarer Beleihung durch öffentlichrechtliche Pfand
briefJnſtitute nach Art der Landſchaften zu geben Jn bezug
auf Zwangsvollſtreckung erläuterte er die Frage ob es
notwendig oder empfehlenswert ſei in bezug auf kleine Familien
häuſer die freie Verfügung des Eigentümers oder die Zwangs
vollſtreckung auszuſchließen oder zu beſchränken Er kam zu dem
Schluſſe daß Heimſtätten wie Fideikommiſſe politiſch zweckmäßig
ſein mögen aber für die Erhaltung und Stärkung der wirtſchaft
lichen Kraft eines einzelnen einer Familie oder eines Volkes von
zweifelhaftem Nutzen ſeien Zur Frage des Erbrechtes gab
der Referent ſeine Anſchauung dahin kund daß je kleiner ein
Beſitz iſt um ſo weniger die Bevorzugung eines Erben für die
Erhaltung der Familie von Bedeutung ſei Redner wandte ſich
dann noch gegen die geſtrigen Ausführungen Dr Tilles der in
der Verſammlung des Hausbeſitzerbundes in Chemnitz geſagt habe
daß die Hausbeſitzer den Beamten gewiſſermaßen feindlich geſinnt
ſeien Der Redner legt Wert darauf feſtzuſtellen daß das der
größte Unſinn ſei den man ſich denken könne und daß es den Haus
beſitzern nur recht ſein könnte wenn möglichſt viele Beamten
Hausbeſitzer würden in vielen Vereinen gehören auch Beamte zur
Vorſtandſchaft Der Referent ſchloß mit dem Hinweis darauf daß
von dem Hausbeſitz die Zukunft des Wohnungsweſens abhänge
und knüpfte daran den Wunſch daß dieſe Zukunft eine glückliche
ſein möge

Juſtizrat Baumert nahm den Juriſtentag gegen die
Ausführungen des Referenten wonach es dem Juriſtentag an
Objektivität gefehlt habe in Schutz Wenn der Juriſtentag nicht
jeden Hausbeſitzer eigens gefragt habe ſo liege eine Unterlaſſung
vor die aber wohl kaum von großer Bedeutung ſein werde Man
müſſe dem Juriſtentag Material unterbreiten unter der Voraue
ſetzung daß er weiterhin objektiv urteilen werde

Da weiter kein Redner zum Worte gemeldet iſt und weitere
Anträge nicht vorliegen wird das Referat nur zur Kenntnis
genommen

Hierauf folgte ein Bericht des Rechtsanwaltes Dr Cohen
Hamburg über Die in Hamburg beſtehende Zuwachsſteuer bei

Veräußerung von Mobiliarwerten ſowie die ebenfalls in Ham
burg geltende Abzugsfähigkeit von Verluſten bei Veräußerungen
aller Art

Jn der Debatte hierüber ſprach ſich Oberamtsrichter
Dr Brandes Braunſchweig gegen einen Ausbau der Reichs
suwachsſteuer auf das mobile Kapital aus und vertrat den Stand

J Arbeitern einerſeits

witz betrieben wird ſi

punkt daß das Beſtreben der Hausbeſitzer dahin gehen müſſe die
Wertzuwachsſteuer wieder zu beſeitigen Das Geſetz wie es heute
beſteht würde niemals eine Ausdehnung auf das mobile Kapital
zulaſſen und auch den Gemeinden nicht das Recht geben die
ihnen durch Geſetz zugeſtandenen Zuſchläge auf das mobile Kapital
auszudehnen

Dr Graßmann Stettin betont daß heute in Preußen nach
der dortigen Einkommenſteuer jeder Kaufmann die Verpflichtung
habe in der Bilanz die im Laufe des Steuerjahres zugefloſſenen
Mittel in der Veranlagung zum Ausdruck zu bringen aber auch
berechtigt ſei die ihm entſtandenen Verluſte auf der anderen Seite
ſich gut zu ſchreiben

Rechtsanwalt Cohen Hamburg begründet ſodann folgen
den Antrag bezüglich der

Baugenoſſenſchaften

Der Vorſtand wird beauftragt eine ſtändige Sammelſtelle
für die Baugenoſſenſchaftsbewegung Deutſchlands zu errichten
Durch ſchriftliche Umfragen bei allen Verbandsvereinen ſind Unter
lagen und Material zu beſchaffen und zum Verbandstag iſt ein
ſchriftlicher Bericht in einem beſonderen Heft zu erſtatten Er
begründet dieſen Antrag und führt aus daß der Verband gar
nichts dagegen habe wenn es eine ganze Reihe von Baugenoſſen
ſchaften gibt und daß er es für verkehrt halten würde alle Bau
genoſſenſchaften einfach abzuſchaffen Der Verband will nur daß
ſich dieſe Baugenoſſenſchaften durch Selbſthilfe erhalten und keine
Hilfe aus Staatsmitteln beanſpruchen Es ſind bisher bereits über
eine halbe Milliarde Mark für die Baugenoſſenſchaften aus
Staatsmitteln gewährt worden Das iſt ungehörig Es muß
konſtatiert werden daß ein Mangel an kleinen Wohnungen vor
handen iſt Jn Städten wo kleine Wohnungen in genügender
Weiſe vorhanden ſind müſſen die Baugenoſſenſchaften in ihrer
Tätigkeit behindert werden wo ſolche kleine Wohnungen nicht
vorhanden ſind ſind die Baugenoſſenſchaften wertvoll und könnten
in einzelnen Fällen ſogar von den Hausbeſitzern unterſtützt
werden

Der Antrag wurde einſtimmig angenommen
Hierauf wurde noch Juſtizrat Dr Baum ert als Verbands

direktor einſtimmig beſtätigt und auf Vorſchlag desſelben der
nächſtjährige Verbandstag im Mai 1912 in Verbindung mit der
Ausſtellung von Bedarfsartikeln für den ſtädtiſchen Hausbeſitz
und dem zweiten Jnternationalen Hausbeſitzerkongreß in Berlin
für Berlin in Ausſicht genommen

Damit hatte die Tagung ihr Ende erreicht

Ein dentſcher Mittelſtandstag
Verband der Rabotſparvereine
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Braunſchweig den 19 Juli 1911
Jm Lauf der weiteren Verhandlungen führte Kutzora

Gleiwitz zu dem bereits mitgeteilten Antrag folgendes aus
Der Klageruf welcher diesmal aus Gleiwitz kommt wonach wir
uns durch den Geheimhandel der im Privat und Staats
dienſt ſtehenden mittleren Beamten und Arbeiter auf eine furcht
bare Weiſe geſchädigt fühlen ſteht nicht allein da ſondern kommt
aus allen Teilen Deutſchlands Gerade die mittleren Beamten
und Arbeiter der Betriebsſtätten der Königlichen Eiſenbahnen
ſind ſo geſtellt daß ſie mit ihrem Gehalt in geordneten Ver
hältniſſen leben können und nicht gezwungen ſind durch den Ge
heimhandel welcher mit faſt allen Warengattungen in ſämtlichen
Arbeitsſtätten der Königlichen Eiſenbahnbetriebs Jnſpektion Glei

noch Nebeneinkünfte zu verſchaffen
Dieſer Zwiſchenhandel wird nicht aus Billigkeitsrückſichten ge
führt ſondern der Beamte als Zwiſchenhändler verdient ſo hohe
Prozente wie ſie mancher Kaufmann nicht bekommt Das bis
jetzt beſtandene gute Einvernehmen

und Kaufleuten und Gewerbetreibenden
andererſeits wird dadurch ſtark gefährdet und macht ſich ſchon jetzt
eine große Spannung fühlbar

Jm Anſchluß hieran erſtattete Kaufmann und Lokalrichter
Gottlebe Pirna einen Vortrag über

Die Wettbewerbsformen und das Geſetz gegen den
unlauteren Wettbewerb

Er hob hervor daß über einzelne Paragraphen des ganzen
Geſetzes große Unklarheit herrſche beſonders bedürfen die Ge
ſchäftsinhaber eingehende Aufklärung in bezug auf das Ausver
kaufsweſen Er beantragte den Vorſtand zu beauftragen ein in
volkstümlicher Weiſe abgefaßtes Merkblatt über das Geſetz aus
zuarbeiten und dasſelbe den Verbandsvereinen zur Verfügung zu
ſtellen Dr Lemke hält die Schaffung eines ſolchen Merkblattes
für direkt gefährlich der wenigſtens für unmöglich Die Para
graphen des Geſetzes ſeien ſo deutlich daß niemand dagegen ver
ſtoßen könne wenn es nicht abſichtlich geſchehe Jn einem Merk
blatt müſſen ganz beſtimmte Richtlinien gegeben werden können
was bei der vielgeſtaltigen Ausdehnung des Handels eine Unmög
lichkeit wäre Der Antrag auf Herausgabe eines Merkblattes
wurde ſodann abgelehnt

Generalſekretär Beythien Hannover ſprach ſodann über
das Thema

Unſer Vorgehen gegen detailierende Fabrikanten und Groſſiſten

Der Redner betonte einleitend daß eine große Anzahl von
Firmen infolge Eingreifens des Verbandes den direkten Verkehr
mit der Privatkundſchaft aufgegeben habe Die vorliegende Frage
ſo bemerkte er weiter ſei eine der wichtigſten für den Kaufmanns
ſtand Wenn man hier weiter kommen wolle müſſe jeder einzelne
den Verband in ſeinen Beſtrebungen unterſtützen
r Hierauf ſprach Kaufmann Max Schneider Wittenberge

er

Beſteuerung der Filialen
Er führte aus die Regierung ſcheine die Filialen für eine

notwendige Einrichtung zu halten Sie bringen aber keinen
Segen ſondern ſchädigen nur die beſtehenden Geſchäfte Es liegt
im Jntereſſe der Gemeinden die Erlaubnis zu erhalten daß ſie
ſelbſt die Filialen beſteuern dürfen Man darf nicht vergeſſen
daß viele Filialen ſich dadurch Vorteile zu verſchaffen ſuchen daß
ſie die billigſten Arbeitskräfte einſtellen Es muß deshalb immer
wieder aus allen Kräften gegen ſie angekämpft werden Der

Redner ſchlug ſodann folgende Reſolution vor Der Vor
ſtand des Verbandes der Deutſchen Rabattſparvereine wird beauf
tragt bei den geſetzgebenden Körperſchaften wegen einer durch
greifenden Regelung der Filialſteuer vorſtellig zu werden ſo daß
die derzeitige ſteuerliche Bevorzugung der Filialen welche die

Steuerkraft der ſeßhaften Geſchäfte zu erſticken droht aufgehoben
wird und die Beſteuerung den Kommunen überlaſſen bleibt

Die Reſolution wurde einſtimmig angenommen
Sodann wurde der Voranſchlag pro 1911 genehmigt
Hierauf erfolgten die Wahlen zum Verbandsvorſtand Aus

dem Vorſtand ſcheiden 4 Herren aus wovon drei wiedergewählt

zwiſchen Beamten und

wurden Für den ausſcheidenden Otto Stübler Stuttgart
der eine Wiederwahl abgelehnt hatte wurde Kindle Stuttgart
gewählt Als Ort der nächſten Tagung wurde Stettin beſtimmt
Eine Einladung der Stadt Würzburg wurde für den übernächſten
Verbandstag zur Berückſichtigung in Ausſicht geſtellt

Nach Beratung verſchiedener kleiner interner Anträge wurde
der offizielle Teil der Tagung durch den Vorſitzenden für geſchloſſen
erklärt

19 Bundestag des Bundes deutſcher
Gaßwirte

Eigener Bericht unſeres M Korreſpondenten
II

Kaſſel 19 Juli
Der heutigen zweiten Hauptverſammlung des Bundes deutſcher

Gaſtwirte wohnten wiederum zahlreiche Ehrengäſte bei darunter
der Präſident des Deutſchen Gaſtwirteverbandes Ringel Berlin
Reichstagsabgeordneter Lattmann Schmalkalden und der national
liberale Landtagsabgeordnete Geheimrat Dr Schröder Kaſſel

Die Verhandlungen drehten ſich im weiteren Verlauf der
Tagung um das neue

Reichsweingeſetz

Herrmann Darmſtadt führte dazu aus daß das neue Reichswein
geſetz dem Gaſtwirtsgewerbe eine große Bedrückung durch die
Kellerkontrolle und Kellerbuchführung gebracht habe Die Sache
ſei zu bureaukratiſch angefaßt worden und es ſei deshalb zu wün
ſchen daß zu einer Reform des Reichsweingeſetzes Vertreter der
Gaſtwirtsverbände hinzugezogen werden um eine Vereinfachung
der Kellerbuchführung herbeizuführen Der Württembergiſche Gaſt
wirteverband hat folgenden Antrag hierzu geſtellt Der Bundes
tag wolle beſchließen eine Eingabe an den Bundesrat und Reichs
tag zu machen an dem neuen Weingeſetz folgende Paragraphen zu
ändern bezw zu erleichtern S 3 Aufzuckerung S 19 die Keller
buchführung S 27 30 Strafen S 31 Einbeziehung der Weine
Der zweite Referent zum gleichen Thema Schramm Stuttgart
ſtellte den gleichen Antrag Beide Anträge gelangten zur An
nahme Ferner wurde zum gleichen Punkt noch folgende Reſo
lution angenommen Der 19 Bundestag der deutſchen Gaſtwirte
proteſtiert energiſch gegen die in den Ausführungsbeſtimmungen
zu S 19 des Weingeſetzes vorgeſchriebenen Schemas für die Keller
buchführung die ſelbſt für den kleinen Wirt ſo kompliziert ſind
daß ſie ohne gründliche Anleitung durch Sachverſtändige unmög
lich vorſchriftsmäßig geführt werden können Geſetzliche Beſtim
mungen ſolcher Art ſind direkt verkehrsfeindlich weil ſie Betriebs
hemmen ſind Der Vorſtand des Bundes wird daher aufgefordert
dahin zu wirken daß das Weingeſetz ſo raſch als möglich einer
durchgreifenden Aenderung in Bezug auf die Kellerbuchführung
unterzogen werde damit ſie eine Vereinfachung erfahren müſſe die
es jedem Wirt ermögliche ohne große Schwierigkeit den geſetzlichen
Vorſchriften Genüge zu tun Die Reſolution fand einſtimmige
Annahme

Die Verſammlung beſchäftigte ſich darauf mit der
Tonfetzergenoſſenſchaft

Bekanntlich unterliegen muſikaliſche Aufführungen bei den Gaſt
wirten nach dem neuen Urheberrecht einer Beſteuerung durch die
Komponiſten bezw die Tonſetzergenoſſenſchaften zu der ſich faſt
alle bedeutenderen Komponiſten des Deutſchen Reiches und Oeſter
reich Ungarns zuſammengeſchloſſen habe Wie die Wirte in ihren
Beſchwerden angeben iſt vielfach gelegentlich muſikaliſcher Auf
führungen Honorar von den Komponiſten bezw der Tonſetzer
genoſſenſchaft verlangt worden und es ſei hierüber zu Differenzen
gekommen Jm Verlaufe dieſer Streitigkeiten habe die Tonſetzer
genoſſenſchaft Veranlaſſung genommen die Staatsanwaltſchaft in
der Angelegenheit in Bewegung zu ſetzen Jn allen dieſen Fällen
iſt eine Verurteilung der Wirte erfolgt weshalb neuerliche Ver
handlungen gepflogen wurden die jetzt zum Ziele geführt haben
An dieſen Verhandlungen hat ſich auch der Reichsverband der
Gaſtwirte und der Deutſche Gaſtwirteverband in Berlin beteiligt
Letzterer hat mit der Tonſetzergenoſſenſchaft einen Vertrag ge
ſchloſſen

Präſident Ringel Berlin teilt noch mit daß ſich im Laufe der
Verhandlungen mit der Tonſetzergenoſſenſchaft herausgeſtellt habe
daß die Klagen der Wirte über die Genoſſenſchaft vielfach über
trieben waren die Forderung der Tonſetzergenoſſenſchaft war durch
aus als maßvoll zu bezeichnen

Jn der Debatte ſtellte Wagner Leipzig folgenden Antrag
Der Bund deutſcher Gaſtwirte wolle von der Tonſetzergenoſſen

ſchaft einen möglichſt niedrigen Gebührentarif zu erreichen ſuchen
und zu geeigneter Zeit auf die Abſchaffung desſelben hinwirken
Nach längerer Debatte wurde denn auch in dieſem Sinne beſchloſſen

Hierauf wurden die Verhandlungen auf morgen vertagt

h 2

Kunst und Wissenschaft
Walter Spring f Der Prof der Chemie an der Univerſität

Lüttich Walter Spring iſt im Alter von 65 Jahren ge
ſt orben Spring war der Gründer der Spezialſchule für Chemie
die der Univerſität Lüttich angegliedert iſt

Der Erfinder des Volapük geſtorben Der faſt vergeſſene
Vater der Weltſprache Volapük Prälat Martin Schleyer in
Konſtanz iſt 80 Jahre alt dahingeſchieden

Luftschiffahrt

Luftſchiff Schwaben
Friedrichshafen 20 Juli Das Luftſchiff Schwahben

wird ſeine geplante Fahrt nach Luzern erſt am Frei
tag antreten

Verunglückter Flieger
Cannſtatt 19 Juli Als der Flieger Heinke heute abend

auf dem Cannſtatter Raſen zu einem Flugverſuch aufſtieg neigte
ſich in einer Höhe von 225 Metern der Apparat bei einem Verſuch
eine Kurve zu nehmen plötzlich auf die rechte Seite ſtürzte faſt
ſenkrecht zur Erde und begrub den Flieger unter ſich Die Flug
maſchine geriet in Brand und obwohl es Heinke gelang
unter ihr hervorzukriechen erlitt er doch ſchwere Brand
wunden Er ſcheint auch durch den Sturz eine Verletzung davon
getragen zu haben Der Apparat iſt vollſtändig verbrannt

ar Toiletteſeifen iſt dieD i e K ö n i g i n Myrrholinſeife ſie allein
enthält das köſtliche Myrrholin das ſchon den Frauen Roms
und Griechenlands al unentbehrliches Schönheitsmittel dient



r Vermischtes

Zur Müllheimer Eiſenbahn Kataſtrophe
Müllheim 19 Juli

Die Anſicht wonach die Entgleiſung des Eilzuges Nr 9 auf
die Schadhaftigkeit einer Weiche oder das Verſagen
der Bremſe zurückzuführen ſei iſt wie von unterrichteter Stelle
rerlautet un zutreffend Die Weiche war auch nach dem
Unfalle unverſehrt Die Entgleiſung iſt nach der Spur der Räder
und insbeſondere nach den vom Tender herabgefallenen Kohlen
ſtücken zu ſchließen ſchon in erheblicher Entfernung von der Brücke
eingetreten Die vorgeſchriebenen Bremsproben wurden vor der
Abfahrt in Baſel richtig vorgenommen und die Bremſe vollſtändig
in Ordnung befunden Für das Verſagen der Bremſe liegt kein
Anhalt vor Auch der Lokomotivführer hält ſeine Behauptung
daß die Bremſe verſagt habe nicht mehr aufrecht Die Urſache
der Entgleiſung liegt nach den bisherigen Feſtſtellungen an zu
raſchem vorſchriftswidrigem Fahren über die zur Langſamfahrt
bis zu 20 Kilometer Stundengeſchwindigkeit angekündigte ſtark
gekrümmte Strecke vor der Bauſtelle

Müllheim 19 Juli Noch immer iſt eine weibliche Leiche
unerkannt Das Signalement wurde eingehend feſtgeſtellt
ein Wäſcheſtück iſt R B gezeichnet Falls die Tote nicht mehr er
kannt wird wird ſie heute beerdigt Jm Hoſpital iſt die Nacht
ruhig verlaufen auch für die Schwerverletzten Morgens wurden
ſieben Tote unter Trauermuſik zur Bahn gebracht Die
Stadt ſandte Kränze Die Leichen der Kinder Warthmann und
Pfleiderer wurden nach Baſel übergeführt Nachmittags traf
Großherzogin Luiſe in Begleitung des Grafen und der Gräfin
Andlaw und einer Hofdame ein Der Großherzog erkundigte ſich
telegraphiſch nach dem Befinden der Verletzten

Großer Ausſtand in den Lergwerken Böhmens
Aus Teſchen meldet die Narodni Liſty
Jn der Bruderlade der öſterreichiſchen allgemeinen Montan

geſellſchaft wurde bereits vor einiger Zeit ein Fehlbetrag
von nicht weniger als 6 Millionen Kronen entdeckt
Jetzt iſt man an die 10000 Mitglieder der Bruderlade mit dem
Anſinnen herangetreten die Lade zu ſanieren und zwar
auf die Weiſe daß jedes Mitglied einen Zuſchuß von 686
Kronen zahlt Die Bergleute weigern ſich jedoch den Betrag
zu zahlen und drohen mit Ausſtand der an 10000 Bergleute
umfaſſen wird Die Verwaltung befindet ſich faſt ausſchließlich in
ſozialdemokratiſchen Händen

Studentenausſchreitungen in München Jn München ver
urſachten 70 norddeutſche Studenten beim Konzert im Feſtſaal
einen derartigen Radau daß die Ordnungsmänner eine Anzahl
der Studenten hinauswerfen mußten Die Hinausgeworfenen
warfen darauf die Fenſter ein und ſuchten den Saal zu ſtürmen
Das Publikum nahm indes Partei gegen ſie ſo daß eine allge
meine Rauferei auszubrechen drohte und nur durch ein großes
Schutzmannsaufgebot noch ärgere Ausſchreitungen verhütet werden
konnten Eine Anzahl Studenten mußten zur Namengfeſtſtellung
den Schutzleuten auf die Wache folgen

Tragödie im Spielſagal Der angebliche Berliner Kauf
mann Erich Herzmann verlor in Abbazia im Spiel 36 000
Kronen Darauf erſchoß er ſich im dortigen Park Die

Direktion der neuen Spielbank ließ den Leichnam im Automobil
nach Fiume befördern Das Berliner Adreßbuch verzeichnet einen
Kaufmann dieſes Namens nicht wie dazu der Berliner Lokal
anzeiger bemerkt

Der Mörder ſeiner Kinder Aus Bern meldet der Draht
Der Zigarrenreiſende Aeberhard ein Trunkenbold er
ſchoß im Walde ſeine zwei Knaben im Alter von 7 und 11
Jahren Ein dritter Knabe entkam Der Mörder begab ſich dann
in das nahe Dorf Riggisberg um ſein in der Ferienkolonie weilen
des Töchterchen zu töten wurde jedoch dort vor Ausführung der
Tat verhaftet

Ueber 20 Perſonen an Fleiſchvergiftung erkrankt Jn Hauſen
a d Zaber Württemberg ſind über zwanzig Perſonen an
Fleiſch bezw Wurſtvergiftung erkrankt Einige
Perſonen ſchwebten in Lebensgefahr und wurden nur durch das
energiſche Eingreifen des Stadtarztes gerettet Gerichtliche Unter
ſuchung wurde eingeleitet

Verletzungen beim Manöver Mittwoch vormittag manöv
rierten auf dem großen Exerzierplatz bei Schwerin die zur
Uebung eingezogenen Landwehrleute des mecklenburgiſchen
Artillerie Regiments Nr 60 Plötzlich wurden wie uns ein
Privattelegramm meldet die Pferde der gleichzeitig auf
dem Platz manövrierenden Maſchinengewehrabteilung des mecklen
burgiſchen Jnfanterie Regts Nr 89 ſcheu und raſten in die
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Landwehrleute hinein wobei ſie 14 Mann verletzten

übrigen kamen mit leichteren Verletzungen davon
An Tropenmalaria geſtorben Der Kaiſerliche Bauamts

aſſeſſor Armin Hoffmann aus Lome in Togo der zur Kur am
9 Juli nach Bad Aibling in Oberbayern gekommen war iſt
dort an Tropenmalaria geſtorben

Defizit im Zirkus Der Zirkus Albert Schumann hat
München wo er ſeit Anfang Mai im Ausſtellungspark gaſtierte
mit bedeutenden finanziellen Verluſten wie die Direktion ſelbſt
angibt verlaſſen

Hitzſchlag Die Hitze in Wien hat ein neues Todes
opfer zur Gefolge gehabt Der 19 Jahre alte Klempner
gehilfe Horner wurde vom Hitzſchlag getroffen und ſtarb
nach wenigen Minuten

Jm Zirkus durch den Hufſchlag eines Pferdes getötet Wäh
rend der Vorſtellung im Zirkus Maine wurde wie ein Tele
gramm aus Gablonz i V meldet der Artiſt Joſef Markraf
durch den Hufſchlag eines widerſpenſtigen Pferdes getötet

Vierundvierzig Jahre im Zuchthaus Aus dem Zuchthaus
Civitavecchia wurde der bekannte Brigant Antonio Lupo ent
laſſen den der König von Jtalien jetzt begnadigt hat Lupo ſt
44 Jahre als Bandit im Kerker geweſen

Sport Nachrichten

Der Abschluß der Prinz Heinrich Fahrt
London 19 Juli

Die Prinz Heinrich Fahrt wurde mit heutiger Etappe Chelten
ham London glücklich ohne jeden Unfall beendet Den Glanz
punkt des letzten Fahrtages bildete der Beſuch beim Herzog
von Beaufort auf deſſen herrlicher Beſitzung Badminton
Houſe wo das Luncheon eingenommen wurde Außer dem Prinzen
Heinrich und den Gaſtgebern waren anweſend Prinzeſſin Heinrich
Fürſt und Fürſtin Münſter die Erbprinzeſſin von Sachſen Mei
ningen Herzog und Herzogin von Teck Herzog und Herjogin von
Arenberg der Herzog von Ratibor und Graf und Gräfin Siers
torpff Nach Beſichtigung der prächtigen Stallungen und des
Jnneren des Schloſſes wurde auf dem weiten Raſenplatz vor dem
Schloß die Meute des Herzogs an 100 Koppeln Harriers vor
geführt Dann folgte die Schönheits Konkurrenz der
Prinz Heinrich Wagen Für die engliſchen Wagen
hatten das Richteramt übernommen Prinzeſſin Heinrich Fürſtin
Münſter Herzogin Arenberg und Gräfin Sierstorpff für die
deutſchen die Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen Gräfin
Suffolk Herzogin von Beaufort und Herzogin von Teck Von den
engliſchen Wagen erhielt den erſten Preis gegeben
von der deutſchen Kaiſerin Mr Clark Neill den zweiten
Preis gegeben von der Prinzeſſin Heinrich Mr Bowring
Lobend erwähnt wurden die Wagen des Herzogs von Connaught
Palmer Sir Edward Griffith Marquis de Mouzilly und Moreau
Von deutſchen Wagen erhielt den erſten Preis gegeben von der
Königin von England Landrat von Marx Opelwagen den
zweiten Preis gegeben von der Herzogin von Teck Regierungs
präſident von Meiſters Baimlerwagen Lobende Anerkennung
fanden Hermann Wendts Opelwagen Maurice Talbots Opel
wagen des Herzogs von Arenberg Benz Dr James von Bleich
röders Daimler Graf Orſſichs Adler Walter Polichs Benz und
Dr Stoeß Horch

Der Prämiierung ſchloß ſich eine Parade des preis
gekrönten Automobile an Dann begann das Diner
unter den hierfür errichteten großen Zelten Der Herzog von
Beaufort toaſtete auf König Georg Kaiſer Wilhelm und Prinz
Heinrich Letzterer dankte und toaſtete auf die Gaſtgeber Gegen
2 Uhr erfolgte der Aufbruch und kurz nach 6 Uhr erreichten die
Spitzenfahrer die Grenze Londons Morgen abend finden das
Schlußbankett und die Preisverteilung im Royal Automobile
Club ſtatt

Jm Schachwettkampf Schlechter Tarraſch wurde das End
ſpiel der neunten Partie von Schlechter nach mehr als hundert
Zügen gewonnen Stand Schlechter 2 Tarraſch 2 remis 5

Standesamts Nachrichten

Halle Nord 19 Juli 1911
Geboren Dem Sergeanten im Füſ Regt 36 Paul Worch T

Charlotte Hardenbergſtr 18 Dem Tiſchler Fritz Kohlmann S
Fritz Weißenburgſtr 14 Dem Maler Otto Burghardt T Lis
beth Gr Goſenſtr 20 Dem Maurer Adolf Lenz T Frieda Große
Brunnenſtr 25 Dem Ober Poſtpraktikanten Dr phil Erwin
Günther S Wolfgang Seebenerſtr 59

Geſtorben Des Fleiſchers Franz Berlin Ehefrau Karoline

Der bikör der

Peres Chartreux
ist aus allen Prozessen in
Deutschland siegreich hervor
gegangen und wird nun mit neben
stebender ler atte versehen zum

t Letztere dient dazu
die Identität der Produkte durch die
Identität der Fabrikanten zu garantieren
In der Tat wurde nichts anderes geändert
als der Ort der n und ist daher

e Flasche zu
verlangen um den echten

S I
zu erhalten der in Tarragona von den
Pères Chartreux nach ihrem be
rühmten ihnen allein bekannten Re
zept u mit genau dens elben Pflanzen
wie ehemals hergestellt wird

Allein vertreter in Berlin

Herren Max Neuber Cie Velnleiden Flechten und Haut
BRRLIN W 15 Keiser Allee 205

geb Rulff 38 Freiimfelderſtr 15 Die verw Hofmeiſter Fran
ziska Riesmeyer geb Sroka aus Wegeleben 43 Nervenklinik

Vier Mann mußten ſofort ins Lazarett gebracht werden Die valleSüd 19 Juli 1911
Aufgeboten Der Bankbeamte Kurt Holleck Volkmannſtr

u Margarete Heinrich Alte Promenade 31 Der Kernmache
Albert Schulze Kl Märkerſtr 3 u Jda Kopf Bennſtedt er

Geboren Dem Arbeiter Ernſt Schüppell aus Petersh erg SGuſtav Klinik Dem Arbeiter Karl Schröter T Margere
Lilienſtr 5 Dem Fleiſcher Willy Brehme T Margarete Frei

imfelderſtraße 36 t tGeſtorben Martha Kürſchner aus Wiehe 14 Klinik Des
verſt Gärtners Max Neumann T Hildegard 9 Mon Glauchger
ſtraße 39 Der Landwirt Nicolaus Graf aus Neudorf 25 Klinit
Des Arbeiters Hermann König aus Genthin Ehefrau Minna geh
Gericke 42 J Klinik Der Schloſſer Wilhelm Lier aus Merſe
burg 23 Bergmannstroſt Der Schuhmachermeiſter Hermann
Hofmann aus Weißenfels 55 Klinik Des Formers Richard
Kunth S Heinrich 11 Std Schloſſerſtr 12 Der Privatmang
Friedrich Deichmann 72 J Zwingerſtr 22 Der Student Ernſt
Dahlhaus 25 Reilſtr 22 Die geſchied Emma Dieſing geh
Warthmann aus Dornitz 43 Eliſabeth Krankenhaus Der Jn
ralide Franz Edler 58 Streiberſtr 26

Auswärtige Aufgebote
Der Schuhmacher A H Vorſatz Düben u M B E Rudolph

Halle a S Der Telegrapheninſpektor Max Räbiger Halle g S
u Roſa Mühring Gotha Der Bahnarbeiter W F Eckardt
Halle a u F F Butzmann Böſenburg Der Maurer F E A
Nietzel Rottleberode u A L Schmidt Beeſedau Der Ober
kellner Richard Claus Münſter u Gertruda Gunkel Elbingerode

Halleſcher Markktbericht
vom 20 Juli

Eier pro Mandel 1,10 1,20 M Schotenerbſen Pfd 0,15 0,18
Butter pro Stück 0,70 0,75 Brüne Bohnen Pfd 0,18 20
Hühner pro Stück 2,90 2,75 Salat pro Stck 0,03 0,05
Hähne pro Stück 1,00 3,00 Wirſingkohl pr St 0,06 0,08
Enten pro Stück 2,50 50 Blumenkohl pr St 0,15 0,30
Gänſe pro Stück 5,00 6,00 Mohrrüben p MdlI 0,12 0,15
Tauben jg p Paar 0,901 20 Kohlrabi pro Stück 0,02 0,03
Kirſchen pro Pfund 0,15 25 Radieschen 2 Bund 0,95 0,06
Birnen pro Pfund 0,10 0,20 Zwiebeln pro Pfd 0,08 0,10
Gurken pro Schock 2,50 5,00 Kartoffeln pr Ztr 5,00 6,00

Mdl 50 1,50 r Pfund 0,06 0,97Heidelbeeren p Pfd 0,23 0,25 Schweinefleiſch Pfd 0,76 0,85
Erdbeeren vro Pfd 09,40 0,55 Hammelfleiſch 0,70 0,85
Stachelbeeren Vfd 020 23 Rindfleiſch 0,65 0,86Johannisbeeren 0,18 0,20 Kalbfleiſch 0,90 1,20

7Meteorologiſche Station

19 Juli 20 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 757,1 760,8Thermometer Celſius 17,9 17 9Rel Feuchtigkeit 769 73Wind W 2 W1Maximum der Temperatur am 19 Juli 25,0 O
Minimum in der Nacht vom 19 Juli zum 20 Juli 145 0
Niederſchläge am 20 Juli 7 Uhr morgens 6 em
Florabad Waſſerwärme am 20 Juli 21 C

Wetter Ausſichten
21 Juli Vielfach bewölkt bedeckt feucht ſchwül22 Juli Wolkig mit Sonnenſchein Strichregen normal warm
23 Juli Heiter bei Wolkenzug warm windig
24 Juli Sſchwül warm heiter Neigung zu Gewitter
25 Juli Bewölkt teils heiter ſchwül warm Gewitter
26 Juli Vielfach heiter warm ſtrichweiſe Gewitter

Eeschäftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Leſer die Bedarf an Fahrrändern Motorrädern ſämtlichen

Fahrradzubehör und Erſatzteilen Nähmaſchinen Haushaltungs
maſchinen Haus und Küchengeräten Kinderwagen Kinder
möbel Uhren Sport und Geſchenkartikel Muſikapparate Muſik

inſtrumente uſw haben empfehlen wir ſich den neuen Pracht
katalog der Firma Deutſche Waffen und Fahrradfabriken
H Burgsmüller u Söhne Kreienſen Harz einzufordern der
auf Wunſch koſtenlos und ohne Kaufzwang zugeſandt wird Der
außerordentlich reichhaltige Katalog enthält eine große Auswahl
in obengenannten Artikeln und bürgt der gute Ruf dieſer Firma
für beſte Qualität ſowie prompte Bedienung Ein Verſuch wird
ſich daher lohnen und zur dauernden Verbindung führen

v C käh m
Patentanweaſtsburo Se

M a en ENKHoformbolnk leider
Directolrehoson
Turnhosen

für Damen und Mädchen empfiehlt
in ſehr großer Auswahl

h Shuee Rachf L ve

I AIAOeigenes Fabrikat
von 90 Pf pr Pfd bis 2,50 M

empfiehlt

Carl Booch
Breiteſtr u Leipzigerſtr 61162

GleichftromMotor
faſt neu 1 PS 440 Volt preisw
zu verkaufen

Bernh Küchenmeister
Mücheln Bezirk Halle a S

2

Geehrter Ferr Apotheker

Jch kann Jhnen zu meiner größten
a mitteilen aß ich vollſtändig

berraſcht bin von dem großartiger
Erfolg welchen ich beim Gebrauch
der erſten Doſe Jhrer RinoHeil
ſalbe gegen trockene Flechten hatteBitte Wien Sie noch eine Doſa

Joh Sauer
Düſſeldorf 18 /6 06

Dieſe RinoSalbe wird mit Erfols

iden angewandt und iſt in Dofen
Mk 16 und Mk 2 in den Apotheken
vorrätig aber nur echt in Original

weiß grün rot und Firms
bert Co We nhöhla Dresden

vielfach prämilerter Schleswig
Holstelnlscher

Verſand von allerfeinster frlseh

Meiorei Tafelbutter Zitronensaft

Fälſchungen weiſe man zurück

m n

a Pfund 20 Mk 9 Pfund koſten
10,80 Mark Nachnahme Ständige
Abnehmererhalten monatliche Ab
rechnung Nicht gefallende Ware
nehme zurück Wer auf hochfeinſte
Butter reflektiert der mache einen
Verſuch Probeaufträge führen zu
dauernden Bezügen
Butterversandhaus Johannes Peters

Heide i Holst

Pensionon

Thale Harz Herr er gr
mann Häusl wiſſenſch geſell u
allſ Ausb Geſ Leben Ausf Proſp

zur Limonade
beſtes Erfriſchungémittel

Fl 30 50 00 00 PfgDrogerie Max Rädier
nur Ranniſcheſtraſze 2

Vermisehtes

Heirat
Zwecks Uebernahme eines Mode
waren Geſchäfts ſuche
Bekanntſchaft vermögender Dame

bis 28 Jahr 30 Mille evgl Werte
Offerten unt W 4940 a d Exp

Peruyd
Fussvbad Pulver

Ein neues bisher nicht gekanntes
Pfete und GesunderhaleangSeine Anwendung beseitigt und

Präparat zur
der Füsse

verhütet
Schmerzen Wundlaufen Brennen Frost
Schweiss eruch und übermässigeschweiss
bildung der Füsse Peruyd Fussbad
pulver beansprucht das Sonderinter
esse aller Gebildeten und hygienisch
Denkenden 1 Paket 2 Fussbäder
25 Ptu Erhältlich in den einschlägigen
Geschàtten
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